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Das Solarkataster ist eine Solarpotenzialanalyse. Es eignet sich, um einen ersten 
Richtwert zu erhalten, welches Potenzial für Sonnenenergienutzung auf einem Dach 
besteht. Die Erstellung des Solarkatasters erfolgt teilweise automatisiert. Einzelne 
fehlerhafte Angaben sind nicht auszuschliessen. Meteotest übernimmt keine Haftung 
für die Richtigkeit der Angaben und deren Folgen. Dieses Solarkataster ersetzt nicht 
die Beratung durch eine Fachperson (Photovoltaik, Solarthermie). 

Version Datum Dokument Projektnummer 

1 27.11.2013 Schlussbericht 13_075 

   

Bearbeitung Name Datum 

Erstellt von Barbara Huguenin-Landl 27.11.2013 

Kontrolliert von Tanja Humar-Mägli 27.11.2013 

Genehmigt von René Cattin 28.11.2013 

Meteotest gewährleistet ihren Kunden eine sorgfältige und fachgerechte Auftragsabwicklung. Jegliche Haftung, 
insbesondere auch für Folgeschäden, wird im Rahmen des gesetzlich Zulässigen wegbedungen.  



METEOTEST / Flotron AG 3 

bericht_solarkataster_oberlandost.docx Regionalkonferenz Oberland-Ost 

Zusammenfassung 

Im Auftrag der Regionalkonferenz Oberland-Ost hat die Flotron AG in Meiringen die 

Firma Meteotest mit der Erstellung eines Solarkatasters für die Region Oberland-

Ost beauftragt. Als Datengrundlage für das Oberflächenmodell wurden Daten aus 

der LIDAR-Befliegung des Kantons Bern aus dem Frühjahr 2012 von der Firma 

Flotron AG verwendet, für die Gemeinden Därlingen und Leissigen Daten aus dem 

Jahr 2013. 

Im Solarkataster werden pro Dachfläche die Ausrichtung, Neigung, Fläche sowie 

die Einstrahlung und der zu erwartende elektrische Ertrag angegeben. Das Solar-

kataster liegt als digitaler Vektordatensatz vor. 

Die untenstehenden Tabellen zeigen eine Übersicht der Eignung der Dachflächen 

für Solarenergienutzung sowie eine Übersicht zum Photovoltaik-Potenzial.  

Tabelle 1: Eignung der Dachflächen für Solarenergieerzeugung in der Region 

Oberland-Ost. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche [m
2
] Fläche 

Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche 
Flachdä-
cher [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 11'719 535'921 520'873 15'048 13% 

hoch 31'790 1'723'352 1'380'208 343'144 42% 

mässig 30'759 1'384'587 1'257'606 126'981 34% 

gering 13'302 441'299 385'582 55'717 11% 

Total 87'570 4'085'159 3'544'269 540'890 100% 

 

Tabelle 2: Photovoltaikpotenzial für die Region Oberland-Ost. 

Potenzial GWh/Jahr 

theoretisches Potenzial 528 

technisches Potenzial 379 

wirtschaftliches Potenzial 233 

wirtschaftliches Potenzial unter 
Berücksichtigung von solar-
thermischer Nutzung, zusätzli-
chen störenden Aufbauten und 
Denkmalschutz 212 

 

In Kapitel 4 sind die Ergebnisse der Solarpotenzialanalyse separat für jede einzelne 
Gemeinde der Region Oberland-Ost aufgelistet.  
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1 Datengrundlagen 

1.1 Geodaten 

Als Datengrundlage für die Oberfläche diente ein digitales Oberflächenmodell DOM 

mit einer Auflösung von 50 x 50 cm, das von der Firma Flotron AG auf der Basis 

aus der LIDAR-Befliegung des Kantons Bern im Jahr 2012 abgeleitet wurde. Für 

die Gemeinden Därligen und Leissigen wurden Daten aus dem Jahr 2013 hinzuge-

fügt. Das DOM bildet die beständig sichtbare Oberfläche ab und beinhaltet somit 

Wälder, Gebäude und weitere Kunstbauten.  

Weiter standen die Grundrisse der Gebäude aus dem Übersichtsplan 1:5'000 zur 

Verfügung. Die Gebäudegrundrisse werden dazu verwendet, die zu betrachtenden 

Gebäude aus dem Oberflächenmodell auszuschneiden. 

1.2 Einstrahlungsdaten 

Die Berechnung der Einstrahlung erfolgte mit dem Meteotest-eigenen Produkt Me-

teonorm1. Meteonorm ist eine umfassende meteorologische Referenz. Diese er-

möglicht den Zugriff auf meteorologische Daten für solare Anwendungen, System-

Design und eine breite Reihe anderer Anwendungen für jeden beliebigen Ort der 

Welt. 

Zahlreiche globale und regionale Datenbanken wurden auf ihre Zuverlässigkeit ge-

prüft und in der Meteonorm Datenbank kombiniert. Die wichtigsten Datenquellen 

sind GEBA (Global Energy Balance Archive), World Meteorological Organization 

(WMO / OMM) Klimanormalwerte 1961ï1990 und die Schweizer Datenbank von 

MeteoSchweiz. Insgesamt basiert Meteonorm auf Wetterdaten von 8'300 Wetter-

stationen. In der Schweiz ist die Qualität der Daten aufgrund der hohen Stations-

dichte und dank dem Einbezug von Satellitendaten besonders hoch. Die Unsicher-

heit des langjährigen Jahreswerts auf geneigte Flächen (30 Grad Süd) beträgt für 

die Region Oberland-Ost rund 5%. 

Ausgehend von den monatlichen Werten (Stationsdaten, interpolierte Daten oder 

importierte Daten), berechnet Meteonorm stündliche Werte aller Parameter mit Hilfe 

eines stochastischen Modells. Die resultierende Zeitreihe entspricht einem "typi-

schen Jahr".  

Es wurde die im Mai 2012 erschienene Version 7 der Meteonorm verwendet. Die 

Einstrahlungsdaten für die Region Oberland-Ost basieren auf mittleren Messwerten 

der Periode 1986 bis 2005. Dies ist die aktuellste europaweit verfügbare 20-Jahres-

periode. Meteonorm verwendet diese Periode aus Gründen der Vergleichbarkeit 

verschiedener Standorte in Europa.  

                                                
1
  http://www.meteonorm.com 
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2 Methodik 

2.1 Gebäude, Ausrichtung, Neigung 

Die Arbeitsschritte und Ergebnisse werden im Folgenden anhand des Beispielge-

biets Schwalmerenweg in Interlaken (Abbildung 1) erläutert. 

 

Abbildung 1:  Orthofoto aus dem Jahr 2008 für das Beispielgebiet Schwalmeren-

weg in Interlaken. 

Aus dem DOM (Beispiel: Abbildung 2) wurde für die Gebäudeflächen die Ausrich-

tung und Neigung berechnet.  

2.2 Dachflächenanalyse 

Das DOM liegt als Raster vor und enthält deshalb keine Information über die ein-

zelnen Dachflächen (keine Vektordaten). Um Aussagen über einzelne Dachflächen 

(Ausrichtung, Neigung, Einstrahlung) machen zu können, müssen diese zuerst er-

kannt werden. Meteotest hat zu diesem Zweck eine eigene Software entwickelt, 

welche aus den DOM-Daten für ein Gebäude die einzelnen Dachflächen des Ge-

bäudes automatisch erkennt. Das Ergebnis hängt stark von der Qualität der DOM-

Daten und der Komplexität der Dachformen ab. Während einfache Dachformen in 

der Regel sehr gut erkannt werden, kann das Ergebnis bei komplexen Dachstruktu-

ren oder Dächern mit vielen Dachaufbauten zum Teil deutlich von der Realität ab-

weichen. Abbildung 3 zeigt das Ergebnis der Dachflächenextraktion für das Bei-
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spielgebiet Schwalmerenweg in Interlaken. Bei Reihenhäusern wurden die Dachflä-

chen pro Gebäude einzeln (gemäss den Gebäudegrundrissen) erfasst.  

 

Abbildung 2: DOM (Schattierung) und Gebäudegrundrisse in blau für das Bei-

spielgebiet Schwalmerenweg in Interlaken. 

 

Abbildung 3: Ergebnis der Dachflächenextraktion (jede Fläche eine eigene Farbe) 

für das Beispielgebiet Schwalmerenweg in Interlaken. 
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2.3 Horizontanalyse 

Die Horizontanalyse wurde für alle Rasterpunkte innerhalb der Gebäudegrundrisse 

mit einer horizontalen Auflösung von 5 Grad und einer vertikalen Auflösung von 

1 Grad durchgeführt. Dabei wurde der Nahhorizont (benachbarte Gebäude, Bäume 

etc.) innerhalb eines Radius von 20 m aus dem 50-cm-DOM, innerhalb eines Radi-

us von 100 m aus einem abgeleiteten 1-m-DOM und innerhalb eines Radius von 

1'000 m aus einem abgeleiteten 10-m-DOM berechnet. Die Berechnung des Fern-

horizontes (Hügel, Berge) erstreckte sich auf einen Radius von 25 km. Dafür wurde 

das digitale Geländemodell der Schweiz mit einer Auflösung von 100 m verwendet. 

Wenn die Berechnung des Horizonts einen negativen Wert aufwies, wurde der Ho-

rizontwert auf 0 gesetzt.  

2.4 Strahlungsberechnung 

Abbildung 4 zeigt schematisch die Eingangsdaten für die Strahlungsberechnung mit 

der Software Meteonorm.  

 

Abbildung 4: Ablauf der Strahlungsberechnung mit Meteonorm. 

In einem ersten Schritt wurde mit der Software Meteonorm für 179 Standorte der 

Region Oberland-Ost die Globalstrahlung2 auf eine horizontale Fläche für jede 

Stunde eines typischen Jahres berechnet. Die Verschattung wurde in diesem 

Schritt noch nicht berücksichtigt. Für die Auswahl der Wetterstandorte wurde 

grundsätzlich von einem 2 km-Gitter ausgegangen. Bei der Auswahl des Wetter-

standortes für die Strahlungsberechnung einer Dachfläche wurde der Höhenunter-

schied mit einem Faktor 100 gewichtet (analog Interpolationsmethode in Meteo-

                                                
2
  Globalstrahlung: gesamte auf die Erdoberfläche treffende Sonnenstrahlung. Die Globalstrahlung 

teilt sich in Direkt- und Diffusstrahlung. Die Direktstrahlung beinhaltet alle Strahlung, welche direkt 
von der Sonne kommt. Die Diffusstrahlung beinhaltet das Licht vom Rest des Himmels und sowie 
die reflektierte Strahlung. 
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norm). Daher wurden Wetterstandorte weggelassen, wenn sie nahe beieinander 

liegen und nur einen geringen Höhenunterschied aufweisen. Dies erlaubt es, die 

lokalen Wetterverhältnisse abzubilden und gleichzeitig Artefakte (z.B. unterschiedli-

che Werte für benachbarte Gebäude mit leichtem Höhenunterschied) zu vermei-

den. 

Die jährliche Globalstrahlung auf eine unverschattete horizontale Fläche in Interla-

ken beträgt 1'199 kWh/m2. Es muss darauf hingewiesen werden, dass es in Interla-

ken kaum einen unverschatteten Ort gibt, d.h. aufgrund der Topographie findet im-

mer eine gewisse Verschattung statt. Deshalb ist der Wert in Tabelle 3 als theoreti-

scher Wert zu verstehen und die realen Werte werden tiefer liegen. Tabelle 3 zeigt 

einen Vergleich mit verschiedenen Städten in der Deutschschweiz. Der Anteil der 

Diffusstrahlung an der Globalstrahlung und die Monatswerte der Strahlung sind in 

Abbildung 5 dargestellt. Die Diffusstrahlung macht einen beträchtlichen Anteil der 

verfügbaren Gesamteinstrahlung aus. 

Tabelle 3: Vergleich der jährlichen Einstrahlung für verschiedene Städte in der 

Deutschschweiz.  

Standort Bern Basel Zürich Zug Interlaken 

Strahlung [kWh/m
2
/Jahr] 1'164 1'133 1'112 1'104 1'199 

 

 

Abbildung 5: Anteil der Diffusstrahlung (orange) an der Globalstrahlung (ganzer 

Balken orange + gelb) und Aufteilung auf die einzelnen Monate für 

den Standort Interlaken. Daten: Meteonorm. 

In einem zweiten Schritt der Strahlungsberechnung wurde mit den Strahlungsdaten 

des nächstgelegenen Standortes für alle Rasterpunkte innerhalb der Gebäude-

grundrisse die Einstrahlung unter Berücksichtigung der entsprechenden Ausrich-
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tung, Neigung und Horizontlinie berechnet. Die Auswirkung des Horizonts auf die 

Einstrahlung wurde für alle Rasterpunkte innerhalb der Gebäudegrundrisse be-

rechnet. Dabei wurden die direkte und die diffuse Strahlung separat ermittelt.  

Für die direkte Strahlung wurde für jede Stunde ermittelt, ob die Sonnenposition 

über dem Horizont des Rasterpunkts liegt oder nicht. Falls die Sonne über dem 

Horizont liegt, wurde die direkte Strahlung in der entsprechenden Stunde berück-

sichtigt, ansonsten nicht.  

Für die diffuse Strahlung war das Vorgehen komplexer. Der reflektierte Anteil der 

diffusen Strahlung wurde wie von der Meteonorm berechnet belassen. Für den 

nicht reflektierten Anteil der diffusen Strahlung wurde zuerst für jede Stunde im Jahr 

die Einstrahlungsverteilung der diffusen Strahlung über die Himmelshemisphäre 

gemäss dem Perez-Modell3 berechnet (Auflösung 1 Grad; vgl. Abbildung 6, links). 

Danach wurde ermittelt, welche Teile der Himmelshemisphäre über dem Horizont 

liegen und welche darunter (Abbildung 6, Mitte). Anschliessend wurde nur der An-

teil der diffusen Strahlung, der über dem Horizont liegt, für die Berechnung berück-

sichtigt (Abbildung 6, rechts). 

 

Abbildung 6: Vorgehen bei der Verschattungsanalyse für die diffuse Strahlung: 

Strahlungsverteilung (links), Horizont (Mitte) und sichtbarer Teil der 

Strahlungsverteilung (rechts). 

                                                
3
  Perez et al., All-weather model for sky luminance distribution ï preliminary configuration and vali-

dation. Solar Energie Vol. 50, 1993, pp. 235ï245. 
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3 Ergebnisse Solarpotenzialanalyse für die Region 
Oberland-Ost 

3.1 Einstrahlungskarte 

Als primäres Ergebnis liegt die Einstrahlung pro Quadratmeter als Rasterbild vor 

(vgl. Abbildung 7). Die Werte geben die jährliche Globalstrahlung pro Quadratmeter 

an (kWh/m2/Jahr).  

 

 Globalstrahlung 

 [kWh/m2/Jahr]          

1'400 

 

 

 

 

    

 

 

 

200 

Abbildung 7:  Einstrahlung [kWh/m2/Jahr] für das Beispielgebiet Schwalmerenweg 

in Interlaken. 

3.2 Solarkataster Dachflächen 

Im Rahmen der Dachflächenanalyse (vgl. Abschnitt 2.2) wurde innerhalb der er-

fassten Flächen das Gebäudeoberflächenmodell sowie die Ausrichtung und Nei-

gung homogenisiert. Das Solarkataster Dachflächen wird auf Basis dieser homoge-

nisierten Werte berechnet. Damit ist gewährleistet, dass Ausrichtung und Neigung 

innerhalb einer Dachfläche homogen sind. Zudem wird dadurch ein allfälliger fal-

scher Horizont durch eine Inhomogenität des DOM eliminiert. Ausserhalb der Dach-

flächen wird das DOM für die Verschattungsanalyse verwendet. Da die Berechnung 

des Solarkatasters auf die Bereiche innerhalb der Gebäudegrundrisse beschränkt 

ist, fehlen allfällige Vordächer im Solarkataster.  

Das Ergebnis ist ein Feature-Dataset mit 87'570 Dachflächen (Gesamtfläche von 

4'085'159 m2). Für jede Dachfläche sind die in Tabelle 4 erläuterten Parameter an-

gegeben. Die Daten wurden als Shape-Datei gemäss dem erstellten Datenmodell 

übermittelt. Abbildung 8 zeigt einen Ausschnitt aus dem Solarkataster.  
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 Tabelle 4: Parameter für die Dachflächen. 

Parameter Einheit Beschreibung 

Sonneneinstrahlung Text vgl. Tabelle 5 

Gesamteinstrahlung  [kWh/Jahr] Die gesamte Einstrahlung für die Dachfläche pro 
Jahr 

Mittlere Einstrahlung [kWh/m
2
/Jahr] Die mittlere Einstrahlung pro Quadratmeter pro 

Jahr für die Dachfläche 

Fläche [m
2
] Fläche der (geneigten) Dachfläche 

Ausrichtung Grad -/+180 = Nord, -90 = Ost, 0 = Süd, 90 = West 

Neigung Grad 0 = flach, 90 = vertikal 

Elektrischer Ertrag [kWh/Jahr] Erzielbarer elektrischer Ertrag (vgl. Abschnitt 3.4 ) 

Thermischer Ertrag [kWh/Jahr] Erzielbarer elektrischer Ertrag (vgl. Abschnitt 3.6 ) 

Gesamteinstrahlung 
Januar [kWh/Monat] 

[kWh/Jahr] Die gesamte Einstrahlung für die Dachfläche für 
den Monat Januar 

Gesamteinstrahlung 
Juli [kWh/Monat] 

[kWh/Jahr] Die gesamte Einstrahlung für die Dachfläche für 
den Monat Juli 

 

Tabelle 5: Klassifizierung gemäss der mittleren jährlichen Einstrahlung. 

Sonneneinstrahlung Kriterien 

sehr hoch mittlere Einstrahlung grösser als 1'200 kWh/m
2
/Jahr 

hoch mittlere Einstrahlung grösser als 1'000 kWh/m
2
/Jahr 

mässig mittlere Einstrahlung grösser als 800 kWh/m
2
/Jahr 

gering mittlere Einstrahlung kleiner als 800 kWh/m
2
/Jahr 
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Abbildung 8:  Solarkataster für das Beispielgebiet Schwalmerenweg in Interlaken. 

Screenshot aus Google Earth (© 2012 Google Earth).  

3.3 Auswertung Solarkataster 

In Tabelle 6 sind die wichtigsten Ergebnisse zusammengefasst. Als Lesebeispiel: 

Von den insgesamt 87'570 Dachflächen weisen 31'790 Dachflächen eine hohe 

Sonneneinstrahlung auf. Die Gesamtfläche der Dachflächen mit hoher Sonnenein-

strahlung beträgt 1'723'352 m2, was 42% der Gesamtfläche aller Dachflächen ent-

spricht. Rund 13% der Gesamtfläche entfallen auf Flachdächer (Neigung Ò 5°), 

welche häufig eine hohe Sonneneinstrahlung aufweisen, da die Verschattung von 

Flachdächern in der Regel gering ist. 

Tabelle 6:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche 
Schrägdächer 

[m
2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 11'719 535'921 520'873 15'048 13% 

hoch 31'790 1'723'352 1'380'208 343'144 42% 

mässig 30'759 1'384'587 1'257'606 126'981 34% 

gering 13'302 441'299 385'582 55'717 11% 

Total 87'570 4'085'159 3'544'269 540'890 100% 

Von Interesse ist auch, wie sich die Fläche in den einzelnen Klassen auf die ver-

schiedenen Dachgrössen aufteilt. Diese Ergebnisse sind in Tabelle 7 dargestellt. 
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Als Lesebeispiel: Die Gesamtfläche aller Dachflächen zwischen 11 und 100 m2 mit 

Sonneneinstrahlung hoch beträgt 1'055'561 m2. 

Es zeigt sich, dass der Anteil der Dachflächen mit hoher Sonneneinstrahlung ins-

besondere bei Dächern > 1'000 m2 überproportional ist. Das hängt damit zusam-

men, dass sehr grosse Dachflächen häufiger Flachdächer sind.  

Tabelle 7:  Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0 ï 10 [m
2
]  11 ï 100 [m

2
] 101 ï 1000 [m

2
] > 1000 [m

2
] 

sehr hoch 11'663 358'192 160'488 5'578 

hoch 24'515 1'055'561 553'657 89'619 

mässig 27'337 960'519 379'978 16'753 

gering 17'428 327'381 96'490 0 

Total 80'943 2'701'653 1'190'613 111'950 

 

3.4 Umrechnung in elektrische Energie 

Der erzielbare Ertrag hängt nicht nur von der Fläche und der gegebenen Einstrah-

lung ab, sondern auch vom Wirkungsgrad der eingesetzten Module (vgl. Tabelle 8). 

Der für Module angegebene Wirkungsgrad bezieht sich immer auf Standard-

Testbedingungen (25°C Zelltemperatur und Einstrahlungsstärke von 1'000 W/m2). 

Der Wirkungsgrad ist temperaturabhängig und nimmt z.B. für kristalline Siliziumzel-

len mit rund 0.05% pro Grad ab (steigt die Temperatur, sinkt der Wirkungsgrad). 

Wir gehen im Folgenden von einem mittleren Modulwirkungsgrad von 15% aus. Ein 

solcher ist mit den heute am häufigsten verwendeten Siliziumzellen problemlos 

erreichbar. 

Tabelle 8: Modulwirkungsgrad bei Standard-Testbedingungen4. 

Material Modulwirkungsgrad 

Monokristallines Silizium 11% bis 19.5% 

Polykristallines Silizium 10% bis 16% 

Amorphes Silizium 3% bis 7.5% 

Kupfer-Indium-Diselenid (CIS) 7.5% bis 11.5% 

 

Neben dem Modulwirkungsgrad muss weiter der Systemwirkungsgrad (performan-

ce ratio) berücksichtigt werden. Der Systemwirkungsgrad berücksichtigt alle Verlus-

te in der Anlage (z.B. Wechselrichter, Temperatur-Abhängigkeit des Modulwir-

kungsgrades). Durch die Verbesserungen insbesondere bei den Wechselrichtern 

kann heute von einem Systemwirkungsgrad von 85% ausgegangen werden.  

                                                
4
  kommerziell erhältliche Module. Quelle: Swisssolar/Häberlin 2010. 
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Insgesamt ergibt dies für die Umrechnung des Einstrahlungspotenzials in das Po-

tenzial für elektrische Energie einen Faktor von 12.75% (85%*15%).  

3.5 Installierte elektrische Leistung pro Fläche 

Die Leistung von Photovoltaikanlagen wird in der Regel in Kilowattpeak [kWp] an-

gegeben. Dabei handelt es sich um die Leistung der Anlage bei Standard-

Testbedingungen (25°C Zelltemperatur und Einstrahlungsstärke von 1000 W/m2). 

Die pro Quadratmeter installierbare Leistung in [kWp] ergibt sich aus dem Modul-

wirkungsgrad. Liegt dieser z.B. bei 15%, so kann pro Quadratmeter eine Leistung 

von 150 Wp/m2 = 0.15*1000 W/m2 erreicht werden.  

Für eine Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 1 kWp wird somit eine Fläche 

von rund 7 m2 benötigt.  

3.6 Solarthermische Nutzung (Sonnenkollektoren) 

Solarthermische Anlagen weisen generell einen höheren Wirkungsgrad als Photo-

voltaikanlagen auf, wobei das Produkt einer solarthermischen Anlage Wärmeener-

gie ist und bei einer Photovoltaikanlage höherwertige elektrische Energie erzeugt 

wird. Ob eine Dachfläche besser für eine Photovoltaikanlage oder für eine solar-

thermische Anlage (Heizung, Warmwasser) genutzt wird, hängt von den Gegeben-

heiten im Einzelfall (bereits installiertes Heizsystem, Wärmebedarf, zur Verfügung 

stehender Platz für Wärmespeicher etc.) ab. Es lohnt sich, die Beratung durch eine 

Fachperson in Anspruch zu nehmen.  

Der erzielbare Wirkungsgrad bei der Umwandlung der Einstrahlung (im Solarkatas-

ter für jede Dachfläche angegeben) in Wärmeenergie hängt stark von der Ausle-

gung des solarthermischen Systems und dem Verwendungszweck ab. Mögliche 

Nutzungen einer solarthermischen Anlage sind Wasservorwärmung, Erzeugung 

von Brauchwarmwasser und Heizungsunterstützung. In Tabelle 9 sind typische 

Wirkungsgrade von solarthermischen Anlagen für diese drei Verwendungszwecke 

angegeben. Die Angaben basieren auf Testberichten des Instituts für Solartechnik 

an der Hochschule für Technik in Rapperswil5. 

  

                                                
5
  Die Werte basieren auf einer Simulation mit Polysun (http://www.polysun.ch ). Es wurde dabei von 
einer Einstrahlung von 1ó200 kWh/m

2
/Jahr in die Kollektorebene und einer 45° geneigten Anlage 

ausgegangen. Mehr Details unter http://www.solarenergy.ch.  

http://www.polysun.ch/
http://www.solarenergy.ch/
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Tabelle 9: Typische Wirkungsgrade von Sonnenkollektoren. 

Verwendungszweck Wirkungsgrad 

Wasservorwärmung 50% bis 75% 

Brauchwarmwasser 40% bis 60%  

Heizungsunterstützung 25% bis 50%  

 

3.7 Photovoltaik- und Solarthermie-Potenzial für die Region Ober-
land-Ost 

Das Vorgehen zur Potenzialberechnung orientiert sich an einer von Meteotest für 

das Bundesamt für Umwelt BAFU erstellten Studie zum Solarenergiepotenzial für 

die gesamte Schweiz6. Für die solarthermische Nutzung wird eine Fläche von 2 m2 

pro Einwohner reserviert7 was im Fall der Region Oberland-Ost mit rund 46'875 

Einwohnern8 einer Fläche von rund 93'750 m2 und einem Anteil von gut 4% der 

Dachflächen mit hoher und sehr hoher Sonneneinstrahlung (vgl. Tabelle 6) ent-

spricht. 

Die Gesamteinstrahlung auf alle Dachflächen beträgt für das Gebiet Oberland Ost 

4'143 GWh/Jahr (vgl. Tabelle 10). Könnte die gesamte Strahlung mit einem mittle-

ren Gesamtwirkungsgrad der Photovoltaikanlagen von 12.75% genutzt werden (vgl. 

Abschnitt 3.4), ergäbe sich eine Stromproduktion von 528 GWh/Jahr, was als the-

oretisches Potenzial bezeichnet werden kann.  

Tabelle 10:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrah-
lung alle Dächer 

[GWh/Jahr] 

sehr hoch 665 19 684 

hoch 1'510 377 1'887 

mässig 1'147 117 1'263 

gering 272 37 309 

Total 3'594 549 4'143 

 

                                                
6
  Energiestrategie 2050: Berechnung der Energiepotenziale für Wind- und Sonnenenergie. Erstellt 

durch Meteotest im Auftrag des Bundesamts für Umwelt BAFU (2012). Abrufbar unter: 
http://www.bafu.admin.ch/energie/index.html?lang=de  

7
   Ziel der Swissolar bis 2035: Abrufbar unter 

http://www.swissolar.ch/fileadmin/files/swissolar_neu/medien/2012/120125_MM_Tagung_Solarw%
C3%A4rme_Schweiz_2012.pdf. 2 m

2
 Fläche pro Kopf sollte auch aufgrund der technischen Mach-

barkeit (insbesondere Grösse der Warmwasserspeicher) gut umsetzbar sein. 

8
  Bevölkerung Anfang 2012. Abrufbar unter: (http://www.oberland-ost.ch/gb/GB2012.pdf) 

http://www.bafu.admin.ch/energie/index.html?lang=de
http://www.swissolar.ch/fileadmin/files/swissolar_neu/medien/2012/120125_MM_Tagung_Solarw%C3%A4rme_Schweiz_2012.pdf
http://www.swissolar.ch/fileadmin/files/swissolar_neu/medien/2012/120125_MM_Tagung_Solarw%C3%A4rme_Schweiz_2012.pdf
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Ausgehend vom theoretischen Potenzial muss weiter berücksichtigt werden, dass 

wegen Statik, Platz zwischen Modulreihen (Flachdächer), Dachaufbauten, Ausspa-

rung um Kamine, Dachfenster etc. nur ein Teil der Fläche nutzbar ist. Für Flachdä-

cher (Neigung Ò 5°) gehen wir von einer Ausnutzung von 50% der Fläche aus, bei 

Schrägdächern von 75%. Daraus ergibt sich eine Stromproduktion von 379 

GWh/Jahr. Dieser Wert kann als technisches Potenzial der Photovoltaiknutzung 

auf den Dachflächen in der Region Oberland-Ost bezeichnet werden.  

Werden nur die Dachflächen mit Einstrahlung hoch und sehr hoch berücksichtigt, 

beträgt das Potenzial 233 GWh/Jahr. Dieser Wert kann als wirtschaftliches Po-

tenzial bezeichnet werden.  

Aufgrund von Schutzobjekten reduziert sich das Potenzial schätzungsweise um 

weitere 5%. Weiter werden wie erwähnt 4% der Fläche für solarthermische Nutzung 

reserviert. Unter Berücksichtigung dieser Effekte verbleiben somit für die Photovol-

taik 91% des wirtschaftlichen Potenzials, was 212 GWh/Jahr entspricht. Welcher 

Teil dieses Potenzials genutzt wird, ist eine Frage der politischen, rechtlichen und 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. 
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4 Ergebnisse Solarpotenzialanalyse für die einzelnen 
Gemeinden 

4.1 Übersicht 

Tabelle 11 zeigt eine Übersicht zum Photovoltaik-Potenzial für alle Gemeinden in 

der Region Oberland-Ost.  

Tabelle 11: Photovoltaikpotenzial für die 29 Gemeinden im Gebiet Oberland-Ost. 
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Beatenberg 1'200 19 14 10 9 147 1'058 

Bönigen 2'400 19 14 9 8 151 1'031 

Brienz 3'000 40 29 18 17 314 1'021 

Brienzwiler 500 7 5 3 3 58 987 

Därligen 400 3 3 1 1 27 961 

Gadmen 230 6 5 2 2 49 966 

Grindelwald 3'800 63 46 29 27 495 1'021 

Gsteigwiler 420 5 3 2 1 36 961 

Günd-
lischwand 

290 5 4 1 1 42 957 

Guttannen 300 6 4 2 2 45 939 

Habkern 630 16 12 8 8 124 1'080 

Hasliberg 1'240 28 21 14 13 222 1'064 

Hofstetten 
bei Brienz 

555 8 6 4 3 64 999 

Innertkirchen 840 15 11 5 5 119 958 

Interlaken 5'320 46 30 22 19 360 1'037 

Iseltwald 420 7 5 2 2 52 926 

Lauterbrun-
nen 

2'900 41 30 16 15 322 1'000 

Leissigen 940 9 7 4 3 70 993 

Lütschental 240 4 3 1 1 29 941 

                                                
9
  wirtschaftliches Potenzial unter Berücksichtigung von solar-thermischer Nutzung und Denkmal-

schutz3.7 
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Matten  bei 
Interl. 

3'780 26 19 13 11 207 1'027 

Meiringen 4'730 49 35 19 18 387 987 

Niederried 
bei Interl. 

330 4 3 2 1 28 1'033 

Oberried am 
Brienzersee 

480 6 5 3 3 50 1'013 

Ringgenberg 2'700 20 15 10 8 156 1'024 

Saxeten 100 3 2 1 1 23 948 

Schattenhalb 610 9 7 3 2 73 926 

Schwanden 
bei Brienz 

610 5 4 3 3 42 1028 

Unterseen 5'450 35 25 17 15 278 1'047 

Wilderswil 2'460 22 16 10 9 175 1'015 

Oberland 
Ost 

46'875 526 383 234 211 4145 28'948 
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4.2 Beatenberg 

Tabelle 12:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche [m
2
] Fläche 

Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche 
Flachdä-
cher [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 
[m

2
] 

sehr hoch 690 30'601 30'257 344 22% 

hoch 1'375 60'005 53'305 6'700 43% 

mässig 938 36'235 33'720 2'515 26% 

gering 390 12'046 10'208 1'838 9% 

Total 3'393 138'887 127'490 11'397 100% 

 

Tabelle 13: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 654 20'981 8'966  0 

hoch 761 46'084 12'139 1'021 

mässig 850 27'782 7'603 0 

gering 514 8'840 2'692 0 

Total 2'779 103'687 31'400 1'021 

 

Tabelle 14:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 39 0 39 

hoch 59 7 66 

mässig 31 2 33 

gering 7 1 8 

Total 136 11 147 
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4.3 Bönigen 

Tabelle 15:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche [m2] Fläche 
Schräg- 
dächer [m2] 

Fläche 
Flachdä-
cher [m2] 

Anteil Ge-
samtfläche 
[m2] 

sehr hoch 464 23'365 23'365 0 16% 

hoch 1'126 63'669 50'942 12'727 44% 

mässig 1'156 48'720 45'029 3'691 33% 

gering 372 10'396 9'048 1'348 7% 

Total 3'118 146'150 128'384 17'766 100% 

 

Tabelle 16: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m2 11ï100 m2 101ï1'000 m2 > 1'000 m2 

sehr hoch 504 15'562 7'299 0 

hoch 814 38'588 17'459 6'808 

mässig 1'125 36'078 11'517 0 

gering 563 8'077 1'756 0 

Total 3'006 98'305 38'031 6'808 

 

Tabelle 17:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrah-
lung alle Dächer 

[GWh/Jahr] 

sehr hoch 29 0 29 

hoch 56 14 70 

mässig 41 3 44 

gering 6 1 7 

Total 132 18 151 
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4.4 Brienz 

Tabelle 18:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche [m
2
] Fläche 

Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche 
Flachdä-
cher [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 968 39'426 38'441 985 13% 

hoch 2'359 136'071 110'535 25'536 44% 

mässig 2'390 106'020 98'874 7'146 34% 

gering 919 26'400 23'666 2'734 9% 

Total 6'636 307'917 271'516 36'401 100% 

 

Tabelle 19: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 1'118 28'512 9'796 0 

hoch 1'429 79'371 48'139 7'132 

mässig 2'092 73'872 30'056 0 

gering 1'334 20'883 4'183 0 

Total 5'973 202'638 92'174 7'132 

 

Tabelle 20:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 48 1 49 

hoch 121 28 149 

mässig 91 7 97 

gering 16 2 18 

Total 277 38 314 
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4.5 Brienzwiler 

Tabelle 21:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 86 3'175 3'175 0 5% 

hoch 514 25'022 23'323 1'699 42% 

mässig 512 24'712 23'627 1'085 42% 

gering 218 6'171 5'659 512 10% 

Total 1'330 59'080 55'784 3'296 100% 

 

Tabelle 22: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 95 2'613 467 0 

hoch 226 19'753 5'043 0 

mässig 278 17'323 7'111 0 

gering 286 5'435 450 0 

Total 885 45'124 13'071 0 

 

Tabelle 23:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 4 0 4 

hoch 26 2 27 

mässig 22 1 23 

gering 4 0 4 

Total 55 3 58 
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4.6 Därligen 

Tabelle 24:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 1 38 38 0 0% 

hoch 304 12'379 11'994 385 44% 

mässig 324 12'397 11'426 971 44% 

gering 124 3'501 3'362 139 12% 

Total 753 28'315 26'820 1'495 100% 

 

Tabelle 25: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 0 38 0 0 

hoch 238 10'522 1'619 0 

mässig 235 9'873 2'289 0 

gering 191 2'783 527 0 

Total 664 23'216 4'435 0 

 

Tabelle 26:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 0 0 0 

hoch 13 0 13 

mässig 11 1 11 

gering 2 0 2 

Total 26 1 27 
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4.7 Gadmen 

Tabelle 27:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 92 3'582 3'484 98 7% 

hoch 413 18'935 16'390 2'545 37% 

mässig 455 19'047 17'969 1'078 38% 

gering 289 9'228 8'085 1'143 18% 

Total 1'249 50'792 45'928 4'864 100% 

 

Tabelle 28: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 65 2'793 724 0 

hoch 240 13'070 4'430 1'195 

mässig 262 14'303 4'482 0 

gering 288 7'196 1'744 0 

Total 855 37'362 11'380 1'195 

 

Tabelle 29:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 5 0 5 

hoch 18 3 21 

mässig 16 1 17 

gering 6 1 6 

Total 44 5 49 
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4.8 Grindelwald 

Tabelle 30:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 92 51'640 50'958 682 11% 

hoch 413 231'597 203'682 27'915 48% 

mässig 455 163'564 153'599 9'965 34% 

gering 289 37'898 31'627 6'271 8% 

Total 1'249 484'699 439'866 44'833 100% 

 

Tabelle 31: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 1'861 35'915 13'864 0 

hoch 3'368 167'472 57'099 3'658 

mässig 4'197 125'550 33'817 0 

gering 1'880 30'594 5'424 0 

Total 11'306 359'531 110'204 3'658 

 

Tabelle 32:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 66 1 67 

hoch 221 30 251 

mässig 141 9 150 

gering 22 4 26 

Total 451 44 495 

 

  



METEOTEST / Flotron AG 28 

bericht_solarkataster_oberlandost.docx Regionalkonferenz Oberland-Ost 

4.9 Gsteigwiler 

Tabelle 33:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 20 1'254 1'254 0 3% 

hoch 360 14'507 13'637 870 39% 

mässig 380 16'323 15'444 879 44% 

gering 162 5'057 4'806 251 14% 

Total 922 37'141 35'141 2'000 100% 

 

Tabelle 34: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 9 665 580 0 

hoch 309 11'969 2'229 0 

mässig 330 11'966 4'027 0 

gering 204 3'849 1'004 0 

Total 852 28'449 7'840 0 

 

Tabelle 35:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 2 0 2 

hoch 15 1 16 

mässig 14 1 15 

gering 3 0 4 

Total 34 2 36 
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4.10 Gündlischwand 

Tabelle 36:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 57 4'209 3'333 876 10% 

hoch 205 8'834 8'605 229 20% 

mässig 376 23'243 17'414 5'829 54% 

gering 189 7'102 6'675 427 16% 

Total 827 43'388 36'027 7'361 100% 

 

Tabelle 37: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 39 1'382 2'788 0 

hoch 154 6'411 2'269 0 

mässig 274 11'596 7'773 3'600 

gering 219 4'358 2'525 0 

Total 686 23'747 15'355 3'600 

 

Tabelle 38:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 4 1 6 

hoch 9 0 10 

mässig 16 6 21 

gering 5 0 5 

Total 34 7 42 
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4.11 Guttannen 

Tabelle 39:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 52 5'110 1'275 3'835 11% 

hoch 256 12'395 10'986 1'409 26% 

mässig 406 21'340 18'621 2'719 45% 

gering 226 8'945 7'044 1'901 19% 

Total 940 47'790 37'926 9'864 100% 

 

Tabelle 40: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 29 1'451 1'364 2'266 

hoch 115 8'273 4'007 0 

mässig 204 14'377 5'516 1'243 

gering 141 6'471 2'333 0 

Total 489 30'572 13'220 3'509 

 

Tabelle 41:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 2 5 7 

hoch 12 2 13 

mässig 16 3 19 

gering 5 1 6 

Total 35 10 45 
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4.12 Habkern 

Tabelle 42:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 767 37'315 37'274 41 32% 

hoch 670 34'215 33'800 415 30% 

mässig 795 38'054 37'773 281 33% 

gering 152 5'416 5'042 374 5% 

Total 2'384 115'000 113'889 1'111 100% 

 

Tabelle 43: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 504 24'151 12'660 0 

hoch 404 22'516 11'295 0 

mässig 433 26'597 11'024 0 

gering 149 4'067 1'200 0 

Total 1'490 77'331 36'179 0 

 

Tabelle 44:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 48 0 48 

hoch 37 0 37 

mässig 35 0 35 

gering 4 0 4 

Total 123 1 124 
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4.13 Hasliberg 

Tabelle 45:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 956 49'153 48'328 825 24% 

hoch 1'479 82'375 74'708 7'667 39% 

mässig 1'237 63'474 56'362 7'112 30% 

gering 465 13'722 12'203 1'519 7% 

Total 4'137 208'724 191'601 17'123 100% 

 

Tabelle 46: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 547 34'613 13'993 0 

hoch 700 55'107 26'568 0 

mässig 737 41'350 18'837 2'550 

gering 614 11'586 1'522 0 

Total 2'598 142'656 60'920 2'550 

 

Tabelle 47:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 63 1 64 

hoch 82 8 90 

mässig 52 6 58 

gering 9 1 10 

Total 205 17 222 
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4.14 Hofstetten bei Brienz 

Tabelle 48:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 167 8'916 8'916 0 14% 

hoch 449 24'270 22'709 1'561 38% 

mässig 473 22'614 21'913 701 35% 

gering 219 8'110 7'649 461 13% 

Total 1'308 63'910 61'187 2'723 100% 

 

Tabelle 49: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 92 6'429 2'395 0 

hoch 283 15'591 8'396 0 

mässig 332 15'133 7'149 0 

gering 243 5'528 2'339 0 

Total 950 42'681 20'279 0 

 

Tabelle 50:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 11 0 11 

hoch 25 2 27 

mässig 20 1 21 

gering 5 0 5 

Total 61 3 64 
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4.15 Innertkirchen 

Tabelle 51:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 102 4'900 4'874 26 4% 

hoch 817 48'731 42'863 5'868 39% 

mässig 975 51'118 47'050 4'068 41% 

gering 534 19'690 18'248 1'442 16% 

Total 2'428 124'439 113'035 11'404 100% 

 

Tabelle 52: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 109 3'028 1'763 0 

hoch 343 30'863 16'068 1'457 

mässig 537 34'156 16'425 0 

gering 447 15'667 3'576 0 

Total 1'436 83'714 37'832 1'457 

 

Tabelle 53:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 6 0 6 

hoch 47 6 53 

mässig 42 4 46 

gering 13 1 14 

Total 108 11 119 
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4.16 Interlaken 

Tabelle 54:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 986 47'100 47'076 24 14% 

hoch 2'188 181'152 85'558 95'594 52% 

mässig 1'614 80'563 61'071 19'492 23% 

gering 1'015 38'723 27'545 11'178 11% 

Total 5'803 347'538 221'250 126'288 100% 

 

Tabelle 55: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 1'034 28'952 17'114 0 

hoch 2'424 59'740 88'084 30'904 

mässig 1'999 45'030 33'534 0 

gering 1'459 24'733 12'531 0 

Total 6'916 158'455 151'263 30'904 

 

Tabelle 56:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 60 0 60 

hoch 94 107 201 

mässig 55 18 73 

gering 19 7 26 

Total 228 132 360 
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4.17 Iseltwald 

Tabelle 57:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 27 1'552 1'552 0 3% 

hoch 428 17'245 16'573 672 31% 

mässig 709 26'483 24'990 1'493 48% 

gering 380 10'448 9'608 840 19% 

Total 1'544 55'728 52'723 3'005 100% 

 

Tabelle 58: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 0 1'039 513 0 

hoch 383 13'549 3'313 0 

mässig 703 20'316 5'464 0 

gering 505 9'268 675 0 

Total 1'591 44'172 9'965 0 

 

Tabelle 59:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 2 0 2 

hoch 18 1 19 

mässig 22 1 24 

gering 7 1 7 

Total 49 3 52 
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4.18 Lauterbrunnen 

Tabelle 60:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 1'432 63'392 56'260 7'132 20% 

hoch 2'082 87'125 74'449 12'676 27% 

mässig 2'820 116'770 109'248 7'522 36% 

gering 1'625 54'803 49'867 4'936 17% 

Total 7'959 322'090 289'824 32'266 100% 

 

Tabelle 61: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 1'165 41'536 18'579 2'112 

hoch 1'982 62'858 22'285 0 

mässig 2'377 84'577 29'816 0 

gering 2'217 40'781 11'805 0 

Total 7'741 229'752 82'485 2'112 

 

Tabelle 62:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 74 9 83 

hoch 82 14 95 

mässig 99 7 105 

gering 35 3 39 

Total 290 33 322 
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4.19 Leissigen 

Tabelle 63:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 35 1'235 1'235 0 2% 

hoch 828 36'355 33'087 3'268 51% 

mässig 709 27'919 26'354 1'565 39% 

gering 204 5'480 4'789 691 8% 

Total 1'776 70'989 65'465 5'524 100% 

 

Tabelle 64: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 37 1'085 113 0 

hoch 667 27'873 7'815 0 

mässig 694 20'887 6'338 0 

gering 307 4'467 706 0 

Total 1'705 54'312 14'972 0 

 

Tabelle 65:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 1 0 1 

hoch 36 4 40 

mässig 24 1 26 

gering 3 0 4 

Total 65 5 70 
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4.20 Lütschental 

Tabelle 66:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 36 1'780 1'780 0 6% 

hoch 173 6'779 6'689 90 22% 

mässig 425 17'523 17'105 418 58% 

gering 141 4'382 4'310 72 14% 

Total 775 30'464 29'884 580 100% 

 

Tabelle 67: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 34 1'048 698 0 

hoch 115 5'355 1'309 0 

mässig 263 13'898 3'362 0 

gering 184 3'000 1'198 0 

Total 596 23'301 6'567 0 

 

Tabelle 68:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 2 0 2 

hoch 7 0 7 

mässig 16 0 16 

gering 3 0 3 

Total 28 1 29 
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4.21 Matten bei Interlaken 

Tabelle 69:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 629 26'931 26'931 0 13% 

hoch 1'722 96'615 73'050 23'565 48% 

mässig 1'123 57'619 46'871 10'748 29% 

gering 564 20'155 17'383 2'772 10% 

Total 4'038 201'320 164'235 37'085 100% 

 

Tabelle 70: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 818 16'520 9'593 0 

hoch 2'280 51'065 31'698 11'572 

mässig 1'408 31'958 18'891 5'362 

gering 859 13'383 5'913 0 

Total 5'365 112'926 66'095 16'934 

 

Tabelle 71:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 34 0 34 

hoch 80 26 106 

mässig 43 10 53 

gering 12 2 14 

Total 169 38 207 
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4.22 Meiringen 

Tabelle 72:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 407 22'282 22'282 0 6% 

hoch 2'647 176'512 127'740 48'772 45% 

mässig 2'710 144'895 130'833 14'062 37% 

gering 1'168 48'666 43'307 5'359 12% 

Total 6'932 392'355 324'162 68'193 100% 

 

Tabelle 73: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 322 14'613 7'347 0 

hoch 1'887 88'041 75'105 11'479 

mässig 2'182 93'692 49'021 0 

gering 1'555 32'123 14'988 0 

Total 5'946 228'469 146'461 11'479 

 

Tabelle 74:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 27 0 27 

hoch 141 52 193 

mässig 119 13 132 

gering 31 4 35 

Total 319 69 387 
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4.23 Niederried bei Interlaken 

Tabelle 75:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 93 3'213 3'213 0 12% 

hoch 297 11'758 10'911 847 43% 

mässig 325 11'297 10'825 472 41% 

gering 60 1'127 1'028 99 4% 

Total 775 27'395 25'977 1'418 100% 

 

Tabelle 76: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 89 3'124 0 0 

hoch 281 10'518 959 0 

mässig 230 10'567 500 0 

gering 102 1'025 0 0 

Total 702 25'234 1'459 0 

 

Tabelle 77:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 4 0 4 

hoch 12 1 13 

mässig 10 0 10 

gering 1 0 1 

Total 27 1 28 
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4.24 Oberried am Brienzersee 

Tabelle 78:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 202 8'146 8'146 0 17% 

hoch 481 19'855 17'739 2'116 40% 

mässig 413 15'266 14'307 959 31% 

gering 210 5'922 5'519 403 12% 

Total 1'306 49'189 45'711 3'478 100% 

 

Tabelle 79: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 203 6'406 1'537 0 

hoch 282 16'724 2'849 0 

mässig 320 12'431 2'515 0 

gering 315 4'866 741 0 

Total 1'120 40'427 7'642 0 

 

Tabelle 80:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 10 0 10 

hoch 19 2 22 

mässig 13 1 14 

gering 4 0 4 

Total 46 3 50 
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4.25 Ringgenberg 

Tabelle 81:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 498 16'346 16'346 0 11% 

hoch 1'557 74'931 67'123 7'808 49% 

mässig 1'308 49'171 46'183 2'988 32% 

gering 475 11'937 9'917 2'020 8% 

Total 3'838 152'385 139'569 12'816 100% 

 

Tabelle 82: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 858 12'219 3'269 0 

hoch 970 57'297 15'131 1'533 

mässig 1'419 38'723 9'029 0 

gering 634 10'214 1'089 0 

Total 3'881 118'453 28'518 1'533 

 

Tabelle 83:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 20 0 20 

hoch 74 8 82 

mässig 43 3 45 

gering 7 1 8 

Total 143 13 156 
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4.26 Saxeten 

Tabelle 84:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 26 1'966 1'966 0 8% 

hoch 160 7'245 7'141 104 30% 

mässig 211 9'069 8'828 241 37% 

gering 150 6'189 6'110 79 25% 

Total 547 24'469 24'045 424 100% 

 

Tabelle 85: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 10 770 1'186 0 

hoch 101 5'396 1'748 0 

mässig 219 5'750 3'100 0 

gering 96 3'966 2'127 0 

Total 426 15'882 8'161 0 

 

Tabelle 86:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 3 0 3 

hoch 8 0 8 

mässig 8 0 8 

gering 4 0 4 

Total 23 0 23 
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4.27 Schattenhalb 

Tabelle 87:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 34 1'660 1'660 0 2% 

hoch 465 24'108 21'752 2'356 31% 

mässig 762 38'227 34'017 4'210 49% 

gering 406 14'551 12'445 2'106 19% 

Total 1'667 78'546 69'874 8'672 100% 

 

Tabelle 88: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 18 1'423 219 0 

hoch 340 16'247 7'521 0 

mässig 513 25'928 10'681 1'105 

gering 458 10'740 3'353 0 

Total 1'329 54'338 21'774 1'105 

 

Tabelle 89:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 2 0 2 

hoch 24 2 26 

mässig 31 4 35 

gering 8 1 10 

Total 65 8 73 
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4.28 Schwanden bei Brienz 

Tabelle 90:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 81 3'022 3'022 0 7% 

hoch 498 23'368 21'996 1'372 57% 

mässig 279 11'808 11'022 786 29% 

gering 134 3'087 2'767 320 7% 

Total 992 41'285 38'807 2'478 100% 

 

Tabelle 91: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 83 2'181 758 0 

hoch 191 19'227 3'950 0 

mässig 207 9'571 2'030 0 

gering 206 2'881 0 0 

Total 687 33'860 6'738 0 

 

Tabelle 92:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 4 0 4 

hoch 24 1 26 

mässig 10 1 11 

gering 2 0 2 

Total 40 2 42 
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4.29 Unterseen 

Tabelle 93:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 1'224 61'361 61'181 180 23% 

hoch 1'803 99'146 66'320 32'826 37% 

mässig 1'653 77'177 68'291 8'886 29% 

gering 732 28'012 24'942 3'070 11% 

Total 5'412 265'696 220'734 44'962 100% 

 

Tabelle 94: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 1'028 40'596 19'737 0 

hoch 1'995 48'830 40'641 7'680 

mässig 1'611 51'761 22'113 1'692 

gering 849 19'047 8'116 0 

Total 5'483 160'234 90'607 9'372 

 

Tabelle 95:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 78 0 78 

hoch 73 37 110 

mässig 62 8 70 

gering 18 2 20 

Total 231 47 278 
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4.30 Wilderswil 

Tabelle 96:  Anzahl Dachflächen und Aufteilung in Schräg- und Flachdächer pro 

Klasse. 

Sonnenein-
strahlung 

Anzahl Fläche 
[m

2
] 

Fläche Schräg- 
dächer [m

2
] 

Fläche Flach-
dächer [m

2
] 

Anteil Ge-
samtfläche 

[m
2
] 

sehr hoch 297 13'650 13'650 0 8% 

hoch 1'482 90'199 74'345 15'854 52% 

mässig 1'249 54'451 49'244 5'207 32% 

gering 470 14'388 12'808 1'580 8% 

Total 3'498 172'688 150'047 22'641 100% 

 

Tabelle 97: Aufteilung der Dachflächen in Grössenkategorien pro Klasse. 

Sonneneinstrahlung 0ï10 m
2
 11ï100 m

2
 101ï1'000 m

2
 > 1'000 m

2
 

sehr hoch 338 8'745 3'367 1'200 

hoch 1'223 47'710 36'086 5'180 

mässig 1'313 35'779 16'158 1'201 

gering 605 11'604 2'179 0 

Total 3'479 103'838 57'790 7'581 

 

Tabelle 98:  Gesamteinstrahlung nach Klasse und Dachtyp. 

Sonnenein-
strahlung 

Gesamteinstrahlung 
Schrägdächer 

[GWh/Jahr]  

Gesamteinstrahlung 
Flachdächer 
[GWh/Jahr] 

Gesamteinstrahlung 
alle Dächer 
[GWh/Jahr] 

sehr hoch 17 0 17 

hoch 81 17 98 

mässig 45 5 50 

gering 9 1 10 

Total 152 23 175 

 

 

 


